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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

 

 
Vorwort zu den schulinternen Lehrplänen des 
Städtischen Gymnasiums Wermelskirchen 
 
Das Städtische Gymnasium Wermelskirchen, gegründet im Jahr 1867 am heutigen 
Schulstandort an der Stockhauser Straße, ist eine Schule mit einer dementsprechend langen 
Tradition und einem starken Engagement für die Ausbildung junger Menschen. Unser Leitbild 
spiegelt unsere Werte und Ziele wider und dient als Ankerpunkt für alles, was wir tun. Es ist 
uns wichtig, dass wir gemeinschaftlich handeln, mit Herz und Verstand dabei sind und uns für 
das Leben bilden. 
Die Schulgemeinde des Städtischen Gymnasiums Wermelskirchen besteht aus Schülerinnen 
und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern, Eltern und anderen Mitwirkenden. Gemeinsam gehen 
wir achtsam mit Mitmenschen und Natur um, fördern Empathie, Toleranz, Rücksichtnahme 
und Wertschätzung und legen Wert auf Demokratiebewusstsein, Kommunikation und 
Kooperation. 
Unsere Schule bietet ein breites Angebot, in dem jedes Kind sein Potential entfalten kann und 
Verantwortung für das eigenen Lernen übernimmt. Kreativität, Selbstständigkeit, die 
Fähigkeit zur Selbstreflexion und Medienkompetenz sind hierfür beispielhafte 
Gelingensbedingungen. 
Als einziges Gymnasium vor Ort mit einem Standort in der der Nähe der Wermelskirchener 
Innenstadt hat das Städtische Gymnasium Wermelskirchen ein weiträumiges Einzugsgebiet. 
Bis zu 10% der Schülerinnen und Schüler eines Jahrgangs kommen aus umliegenden Städten. 
Die Stadt selbst mit knapp 35.000 Einwohnerinnen und Einwohnern umfasst ein sehr 
weiträumiges und in Teilen ländliches Stadtgebiet mit vielen großen und kleineren 
Ortschaften, aus denen einige Kinder lange Anfahrtswege zur Schule haben. In der Stadt gibt 
es neben dem Gymnasium noch bis zum Schuljahr 2027/28 eine auslaufende Sekundarschule 
und seit dem Schuljahr 2022/23 eine sich im Aufbau befindende Gesamtschule. 
Unsere Schule ist in der Sekundarstufe I vier- bis fünfzügig ohne gebundenen Ganztag und die 
gesamte Schülerschaft umfasst derzeit etwa 950 Schülerinnen und Schüler, die von etwa 80 
Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet werden.  
Die vorliegenden schulinternen Lehrpläne für die Sekundarstufe I wurden im Zuge der 
Umstellung von G8 auf G9 neu erstellt. Sie sind ein Ausdruck unseres Leitbildes und unserer 
Werte und zeigen, wie wir uns das Lernen und Lehren an unserer Schule vorstellen. Alle 
Lehrpläne basieren auf den Vorgaben der Kernlehrpläne NRW der einzelnen Fächer. 

 
 
Gemäß dem ersten Punkt unseres Leitbildes eröffnet das Fach Pädagogik die Grundlage eines 
tieferen Verständnisses der zentralen Aspekte und Leitlinien. Bezogen auf „Wir handeln 
gemeinschaftlich“ bedeutet dies, dass das Fach im Rahmen verschiedener Unterrichtsinhalte 
Einblicke gewährt in die Entstehung und Bedeutung von Empathie, Toleranz und 
Rücksichtnahme. Dies geschieht nicht auf einer bloßen Grundlage kooperativer Lernformen, 
sondern ist bereits durch die inhaltliche Ausgestaltung des Faches fester Bestandteil des 
Curriculums. So werden auch die Elemente Demokratiebewusstsein, Kommunikation und 
Kooperation in besonderem Maße gefördert. 
 
Das Fach ist bezogen auf den Punkt „Wir sind mit Herz und Verstand dabei“ in der Lage, den 
Schüler:innen zu ermöglichen, die eigene Biographie und das eigene Werden zum Gegenstand 
des eigenen Lernens zu machen. Dabei lernen die Schüler:innen sich selbst kennen und 
reflektieren ihre eigene Identitätsbildung. Vor allem in Zeiten digitalen und medialen 



Fortschritts erwerben die Schüler:innen über die Bedeutung von Medienkompetenz für sich 
selbst und die Erziehung anderer.  
 
„Wir bilden uns für das Leben“ ist der essentielle Grundfeiler des Faches, seiner Inhalte, 
Methoden und Ziele. Durch das Anbahnen von pädagogischer Handlungspropädeutik erhalten 
Schüler:innen ein fundiertes Allgemeinwissen sowie eine Haltung zu Autonomie im Verhältnis 
zu gesellschaftlicher Verantwortung innerhalb eines demokratischen und solidarischen 
Lebenskontextes. 
 
Alle drei Oberpunkte des schulischen Leitbildes tragen somit im Fach Pädagogik zu einer 
Ausbildung von Selbstbestimmungs-, Mitbestimmung- und Solidaritätsfähigkeit bei. 

 

 
Die Fachgruppe Erziehungswissenschaft am Städtischen Gymnasium 

Wermelskirchen 

Das Fach Erziehungswissenschaft hat in der Schülerschaft einen großen Zuspruch, so 

dass stets mindestens ein Grundkurs (3 Wochenstunden) und ein Leistungskurs (5 

Wochenstunden) (in der Regel auch ein zweiter Kurs in einer der beiden Kursarten) 
mit jeweils etwa 20 Schülerinnen und Schülern zustande kommen. Es gibt vier 
Kolleg:innen, die das Fach vertreten, teilweise werden sie durch eine:n Lehramts-
anwärter:in unterstützt. 
 
Die Fachschaft Erziehungswissenschaft hat entschieden, die folgenden Schwerpunkte 

im Unterricht im Fach Erziehungswissenschaft zu setzen: 
 

1. Zielgerichtete, kontinuierliche Vorbereitung auf ein mögliches 

Studium (vor allem unter methodischen und bildungs-
theoretischen Aspekten im Sinne eines wissenschafts-
propädeutischen Arbeitens) 
 

2. Verständnis von Anthropologie, Erziehung und Bildung 
 

3. Identitätsbildung in einer pluralistisch geprägten Gesellschaft 
 

4. Aufzeigen der Berufsmöglichkeiten in pädagogischen 

Aufgabenfeldern 
 
 
 
 



2 Entscheidungen zum Unterricht 

 
2.1 Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, die im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 

Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleg:innen einen schnellen Überblick über 
die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie 

den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen 

Schwerpunkten zu verschaffen. 

Im Kapitel Unterrichtsvorhaben werden in der linken Spalte des Übersichtsras- 
ters die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbind- 
liche Verteilung der Unterrichtsvorhaben sowie die entsprechenden Kompeten- 
zen dargestellt. 

Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewähr- 
leisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die überge- 
ordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisierten 

Kompetenzerwartungen in der rechten Spalte Berücksichtigung finden. 

Während die in der linken Spalte aufgeführten Aspekte verbindlichen Charakter 
haben und zu vergleichbaren Standards sowie zur Absicherung von Lerngrup- 
penübertritten und Lehrkraftwechseln beitragen sollen, haben die Konkretisie- 
rungen in der rechten Spalte empfehlenden Charakter. 

Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen die- 
nen diese Konkretisierungen vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der 
neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fach- 
gruppeninternen Absprachen.  

Abweichungen von der vorgeschlagenen Vorgehensweise bezüglich der 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit 
der Lehrkräfte möglich. 



Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 

Einführungsphase 1. Halbjahr: Bildungs- und Erziehungsprozesse (Inhaltsfeld 1) 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
(verbindlich) 

Konkretisierung (empfohlen) 

Unterrichtsvorhaben I+II: 
 

Thema: „Erziehungsprozesse und 
Erziehungsverhältnis“: Wer erzieht wen wie 
wozu?“ 
„Anthropologische Grundannahmen“: 
Erziehungsbedürftigkeit und 
Erziehungsfähigkeit  
 

Kompetenzen: 

• Erklären grundlegende erziehungswissen- 
schaftlich relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• Beschreiben und erklären elementare erzie- 
hungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache päda- 
gogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio- 
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel- 
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbeson- 
dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• beurteilen einfache erziehungswissen- 
schaftlich relevante Fallbeispiele hinsicht- 
lich der Möglichkeiten, Grenzen und Fol- 
gen darauf bezogenen Handelns aus den 

Perspektiven verschiedener beteiligter 
Akteure (UK 3) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• pädagogische Grundbegriffe 

• das pädagogische Verhältnis 
• anthropologische Grundannahmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mögliche Themenschwerpunkte, z.B.: 
 

- Erziehungsbegriff und Strukturmodell 
nach Beyer 

- Struktur erzieherischen Handeln 
- Analyse von Fallbeispielen 
- Wolfskinder 
- Heinrich Roth „Erziehungsbedürftigkeit 

des Menschen“ 
- Lutz Koch „Notwendigkeit pädagogischen 

Handelns“ 
- Gudjons 
- Der Begriff der Bildsamkeit 



Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: „Erziehungsstile“: Muster 
pädagogischer Einwirkung. 

Kompetenzen: 
 

• ordnen und systematisieren gewonnene 

Erkenntnisse nach fachlich vorgegebenen Kri- 
terien (SK 4) 

• erstellen unter Anleitung Fragebögen und 

führen eine Expertenbefragung durch (MK 2) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbeson- 
dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• werten unter Anleitung empirische Daten in 

Statistiken und deren grafische Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien aus 

(MK 7) 

• werten mit qualitativen Methoden gewon- 
nene Daten aus (MK 8), 

• ermitteln ansatzweise die Genese erzie- 
hungswissenschaftlicher Modelle und Theo- 
rien (MK 10) 

• erstellen einfache Diagramme und Schaubil- 
der als Auswertung einer Befragung (MK 12) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä- 
sentationstechnik dar (MK 13), 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen 

für das [...] alltägliche erzieherische Agieren 

(HK 1) 

• erproben in der Regel simulativ verschiedene 

Formen pädagogischen Handelns (HK 3) 

• beurteilen exemplarisch die Reichweite ver- 
schiedener wissenschaftlicher Methoden (UK 

5) 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsstile 

Mögliche Themenschwerpunkte, z.B.: 
 

- Kurt Lewin „Typenkonzept“ 
- Tausch/Tausch „Das Dimensionen 

Konzept“ 
- Urs Fuhrer „Autoritative Erziehung“ 
- Tschöpe-Scheffler „Die fünf Säulen der 

Erziehung“ 
- Amy Chua „Die Mutter des Erfolgs“ 
- Expertenbefragung (z.B. Eltern, 

Großeltern) „Erfahrungen mit 
Erziehung“ 



 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Früher und heute – hier und da“: 
Erziehungsziele, Sozialisation und Enkulturation 
in historischen und kulturellen Kontexten  

Kompetenzen: 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns 

auf Individuum und Gesellschaft in Grundzü- 
gen dar (SK 5) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio- 
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel- 
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswis- 
senschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4) 

• ermitteln Intentionen der jeweiligen Autoren 

und benennen deren Interessen (MK 5) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbeson- 
dere Fallbeispiele, mit Hilfe hermeneutischer 
Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Prä- 
sentationstechnik dar (MK 13), 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter 
Berücksichtigung von pädagogischen Theo- 
riekenntnissen mit (HK 4) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil 
(UK 4) 

 

Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Erziehungsziele 

Mögliche Themenschwerpunkte, z.B.: 

- Projektarbeit zu Erziehung in verschiede- 
nen historischen und kulturellen Kontex- 
ten (Asien, Skandinavien, Nationalsozia- 
lismus…) 

- Familie früher und heute 
- Kindheit früher und heute 
- Internetrecherche / Projektarbeit 
- Dokumentationen auf Youtube 
- Marian Heitger „Dialogische Führung“ 



Einführungsphase 2. Halbjahr: Lernen und Erziehung (Inhaltsfeld 2) 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
(verbindlich) 

Konkretisierung (empfohlen) 

Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: Behavioristische Lerntheorien 
 

Kompetenzen: 
• stellen elementare Modelle und Theorien dar 

und erläutern sie (SK 2) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 

pädagogischer Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

• analysieren mit Anleitung Experimente unter 
Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 9) 

• analysieren unter Anleitung und exempla- 
risch die erziehungswissenschaftliche Rele- 
vanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen- 
schaften (MK 11) 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen 

für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarian- 
ten für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 

• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis 

und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wis- 
senschaftlicher Theorien (UK 1) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für pä- 
dagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlich- 
keit in Lernprozessen 

Mögliche Themenschwerpunkte, z.B.: 
 

- Pawlow „Klassisches Konditionieren“ 
- Skinner / Watson „Operantes 

Konditionieren“ 
- Beispiele aus der Literatur: Aldous Huxley 

„Brave New World“ 
- Bousfield-Experiment 
- Milgram-Experiment 
- Film „Das Experiment“ (FSK 16) 
- Train your baby like a dog (RTL now) 
- Kritische Reflexion aktueller Erziehungs- 

konzepte, z. B. „Supernanny“ / „Endsta- 
tion Wildnis“ 



Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: „Lernen aus pädagogischer 
Perspektive“: Was ist Lernen und wozu 
eigentlich? 

Kompetenzen: 

• erklären grundlegende erziehungswissen- 
schaftliche relevante Zusammenhänge (SK 1) 

• beschreiben mit Hilfe der Fachsprache päda- 
gogische Praxis und ihre Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio- 
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel- 
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

entwickeln und erproben Handlungsoptionen für 
das eigene Lernen (HK 1) 

• beurteilen theoriegeleitet das eigene Urtei- 
len im Hinblick auf Einflussgrößen (UK 6) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Lernbedürftigkeit und Lernfähigkeit des 

Menschen 

 
 
 
 
 
 
 
 

- Die Bedeutung des Zeigens nach Prange 
- Klika „Kritik des psychologischen 

Lernverständnisses aus pädagogischer 
Perspektive“ 

- Rekus u.a. „Bildsamkeit und Selbsttätigkeit 
als pädagogische Grundprinzipien“ 

- Heitger „Lernen als eigenes Erkennen“  
 
 



Unterrichtsvorhaben VII: 
 

Thema: „Lernen am Modell“: Was und wie 
lernen wir von Vorbildern? 

Kompetenzen: 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2) 

• vergleichen exemplarisch die Ansprüche 

pädagogischer Theorien mit pädagogischer 
Wirklichkeit (SK 6) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio- 
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel- 
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung und exempla- 
risch die erziehungswissenschaftliche Rele- 
vanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen- 
schaften (MK 11) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarian- 
ten für Einwirkungen auf Lernprozesse (HK 2) 

• bewerten ihr pädagogisches Vorverständnis 

und ihre subjektiven Theorien mit Hilfe wis- 
senschaftlicher Theorien (UK 1) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lerntheorien und ihre Implikationen für 
pädagogisches Handeln 

Mögliche Themenschwerpunkte, z.B.: 
 

- Albert Bandura „Lernen am Modell“ 
- Rocky-Experiment 
- Möglicher Zusammenhang: 

Medienkonsum und Gewalt 
- Hurrelmann „Mehrfaktorenmodell“ 
- Kritische Reflexion „Germany’s next 

Topmodel“ 



 

Unterrichtsvorhaben VIII: 
 

Thema: Lernen als selbstgesteuerter und kon- 
struktiver Prozess - Pädagogische Aspekte von 

Neurobiologie und Konstruktivismus 
 

Kompetenzen: 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar 
und erläutern sie (SK 2) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informatio- 
nen aus Fachliteratur, aus fachlichen Darstel- 
lungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

• ermitteln unter Anleitung aus erziehungswis- 
senschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• analysieren unter Anleitung und exempla- 
risch die erziehungswissenschaftliche Rele- 
vanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissen- 
schaften (MK 11) 

• entwickeln und erproben Handlungsoptionen 

für das eigene Lernen (HK 1) 

• entwickeln und erproben Handlungsvarian- 
ten (HK 2) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 

Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften 

aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Lerntheorien und ihre Implikationen für pä- 

dagogisches Handeln 

• Selbststeuerung und Selbstverantwortlich- 
keit in Lernprozessen 

Mögliche Themenschwerpunkte, z.B.: 
 

- Experimente zur Funktionsweise des  
Gehirns „Mein Gehirn und ich“ 

- Gehirnfreundliches Lernen / Memory- 
Techniken / Lerntechniken 

- Selbstgesteuertes Lernen nach 
- Manfred Spitzer 
- Frederick Vester 



Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: „Integration und Inklusion“: Ist 
gemeinsames Lernen sinnvoll? 
 
• stellen elementare Modelle und Theorien zu 
Integration und Inklusion dar und erläutern sie (SK 
2) 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
aus Fachliteratur, fachlichen Darstellungen in 
Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 
• analysieren exemplarisch die 
erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaften, z. B. 
der Soziologie oder Psychologie, für 
Inklusionskonzepte (MK 11) 
• entwickeln und erproben Handlungsoptionen 
zur Gestaltung inklusiver Lernumgebungen (HK 1) 
• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von 
Theoriegehalten der Nachbarwissenschaften aus 
pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Andreas Hinz „Inklusion und Integration“ 
- Unterrichten an der Schule „Berg Fidel“ 

(Film) 
- UN-Behindertenrechtskonvention Artikel 

24 - Bildung 



Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: „Bildung für nachhaltige Entwicklung“: 
Wege zur lebenslangen Verantwortung  
 
• stellen elementare Modelle und Theorien zur 
Bildung für nachhaltige Entwicklung dar und 
erläutern sie (SK 2) 
• ermitteln pädagogisch relevante Informationen 
zu nachhaltiger Bildung aus Fachliteratur, 
fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken 
oder im Internet (MK 3) 
• analysieren unter Anleitung und exemplarisch 
die erziehungswissenschaftliche Relevanz von 
Erkenntnissen aus der Umweltpädagogik und 
anderen Nachbarwissenschaften (MK 11) 
• entwickeln und erproben Handlungsoptionen 
zur Förderung nachhaltigen Lernens im 
schulischen und außerschulischen Bereich (HK 1) 
• entwickeln und erproben Handlungsvarianten 
für eine nachhaltige Lernkultur (HK 2) 
• beurteilen in Ansätzen die Bedeutung und 
Reichweite von Bildung für nachhaltige 
Entwicklung aus pädagogischer Perspektive (UK 2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Projekt: Umweltschutz am SGW 
- Projekt: Gesunde Ernährung am SGW 
- Zukunftswerkstatt: Schule der Zukunft 



 

Grundkurs Qualifikationsphase I 1. Halbjahr: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
(Schwerpunkt Inhaltsfeld 3) 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
(verbindlich) 

Konkretisierung 
(empfohlen) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Modelle der Beschreibung psychosexueller, psychosozialer und 

kognitiver Entwicklung in der Kindheit: Sigmund Freud, Erik H. Erikson und 

Jean Piaget“ 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusam- 
menhänge (SK 1) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 

2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich 

vorgegebenen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und 

Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 

Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit- 
hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswis- 
senschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaf- 
ten (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten aus pä- 
dagogischer Perspektive (UK 2) 

• entwickeln und erproben vielfältige Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
✓ Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
✓ Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, So- 

zialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
✓ Erziehung in der Familie 
✓ Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

 

 
 
 
 

- Primärliteratur 
und 
Sekundärliteratur 

- Analyse von 
Fallbeispielen 

- Untersuchung 
und Bewertung 
von Spielzeug  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Die Entwicklung der moralischen Urteilsfähigkeit nach 
Lawrence Kohlberg“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren- 
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver- 
schiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite komplexer wissenschaftlicher 
Methoden (UK 5), 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Inte- 
ressen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6). 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
✓ Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bil- 

dungsprozessen 
Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Dilemma-
Diskussionen 

- Just-Community 
Schulen 

- Demokratie-
pädagogik nach 
Edelstein  

 

 

 

 

 

 

 

 



Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht? – Eine pädagogische Sicht auf das 

interaktionistische Sozialisationsmodell und Persönlichkeitsentwicklung: 
George Herbert Mead“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1) 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5) 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theo- 
rien (MK 10) 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen 

aus Nachbarwissenschaften (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4) 

• erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen pädagogischen Han- 
delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 

3) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
✓ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
✓ Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali- 

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
✓ Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er- 

wachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Baumgart: 
„Sprache und 
menschliche 
Handlungs-
koordination“ 

- Warnecke: 
„Studie zum 
Coming Out“ 

- Identitätsent-
wicklung 
queerer 
Jugendlicher   

 

 
 



Grundkurs Qualifikationsphase I 2. Halbjahr: Identität 
(Schwerpunkt Inhaltsfeld 4) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung der 
Entwicklung im Jugend- und Erwachsenenalter unter besonderer 
Beachtung von Autonomie und sozialer Verantwortlichkeit: Erik H. 
Erikson sowie das Modell der produktiven Realitätsverarbeitung nach 
Klaus Hurrelmann“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theo- 
rien (MK 10), 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen 

aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13), 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2), 

• erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen pädagogischen Han- 
delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend 

und Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

• Identität und Bildung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Primärtext: 
Das Modell 
der 
produktiven 
Realitätsver-
arbeitung 
nach 
Hurrelmann 
und Bauer 

 



 

Unterrichtsvorhaben V: 

Thema „Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von 
aggressivem Verhalten nach Heitmeyer 
unter Berücksichtigung der Chancen und Risiken der Nutzung sozialer 
Netzwerke für die Identitätsentwicklung Jugendlicher“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK 6), 

• erstellen Fragebögen und ermitteln detailliert die Ergebnisse einer Ex- 
pertenbefragung (MK 2), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln aspektreich erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen 

aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7), 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnenes umfangreiches Daten- 
material aus (MK 8), 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien und 

entwerfen Alternativen (MK 9), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2), 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung durch Medien und Medienerziehung 
• Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, 

Sozialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter 
• Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 

• Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- W. Heitmeyer: 
„Das 
Desintegra-
tion – 
Verunsiche-
rung – Gewalt 
Konzept 
(Auszüge) 

- Doku: 
Jugendliche in 
Köln Ostheim  

 

 

 

 

 
- 
 



 

Unterrichtsvorhaben VI: 

Thema: „Identität und Bildung“ 
 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite komplexer wissenschaftlicher 
Methoden (UK 5). 

 
 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Bildungstheorie 

 

 

 

- Die kritisch – 
konstruktive 
Didaktik nach W. 
Klafki 

- Selbstbe-
stimmungs-, 
Mitbestim-
mungs- und 
Solidaritäts-
fähigkeit nach W. 
Klafki 

 

 

 

 

Grundkurs Qualifikationsphase II 1. Halbjahr: Werte, Normen und Ziele in der Erziehung 
und Bildung (Schwerpunkt Inhaltsfeld 5) 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: „Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen: 
Erziehungsziele, -prinzipien und -praxis im Nationalsozialismus am Beispiel 
von Hj und BdM“ 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erstellen Fragebögen und ermitteln detailliert die Ergebnisse einer Ex- 
pertenbefragung (MK 2), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren- 
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver- 
schiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2). 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bil- 

dungsprozessen 
• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kon- 

texten 

 
 
 
 
 

- Die vier 
Erziehungs-
prinzipien des 
National-
sozialismus 

- „Hitlers Kinder“ 
Dokumentation 
von Guido Knopp 

 
 



 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: „Individualität und Eigenpersönlichkeit der erziehenden Person 
und des Kindes im reformpädagogischen Konzept J. Korczaks“ 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5) 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen, in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo- 
delle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von er- 
weiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungspro- 
zessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex- 
ten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Film: 
„Korczak“ 

- Primärtexte 
zur 
„Pädagogik 
der Achtung“ 
nach J. 
Korczak 

- Der 
dialogische 
Erziehungsbe-
griff nach 
Korczak 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: „Von der Ausländerpädagogik zur interkulturellen Bildung (z.B. 
Wolfgang Nieke)“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite komplexer wissenschaftlicher 
Methoden (UK 5). 

 
 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
✓ Interkulturelle Bildung 

 

 

 

 

 

- Primär- 
literatur und 
Sekundär-
literatur zur 
interkul-
turellen 
Pädagogik 
nach W. Nieke 
 

- Projekt: 
„Ländercafé“ 
am SGW 

- Die 
interkulturelle 
Erziehung und 
Bildung in 
Abgrenzung 
zur 
Migrations-
pädagogik 

 

Grundkurs Qualifikationsphase II 2. Halbjahr: Pädagogische Professionalisierung in 
verschiedenen Institutionen (Schwerpunkt Inhaltsfeld 6) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Institutionalisierung von Erziehung: Funktionen von Schule nach 

Fend und die Einbindung von Institutionen am Beispiel von Vorschuleinrich- 
tungen unter Einbezug der Vermittlung von Medienkompetenz und 
Medienerziehung“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Instituti- 
onen 

 

 

 

 

 

 

 

- Zukunfts-
werkstatt 
„Schule“ 

- „Individuelle 
Funktionen 
der Schule 
nach Fend / 
„Gesellschaftli
che 
Funktionen 
der Schule 
nach Fend 

 

 

 

 



 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen 

Kontexten 
• Institutionalisierung von Erziehung 

Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

•  

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Pädagogische Berufsfelder im Zuge von sozialem Wandel und 
kultureller Vielfalt“ 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren- 
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver- 
schiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Inte- 
ressen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6). 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von er- 
weiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4). 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Instituti- 
onen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Identität und Bildung 
Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

 

 

 

- Andragogik 
 

- Geragogik 
 

 



Leistungskurs Qualifikationsphase I 1. Halbjahr: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
(Schwerpunkt Inhaltsfeld 3) 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben 
(verbindlich) 

Konkretisierung 
(empfohlen) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Modelle der Beschreibung psychosexueller, psychosozialer und 

kognitiver Entwicklung in der Kindheit: Sigmund Freud, Erik H. Erikson und 

Jean Piaget“ 
 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusam- 
menhänge (SK 1) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 

2) 

• ordnen und systematisieren gewonnene Erkenntnisse nach fachlich 

vorgegebenen Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns auf Individuum und 

Gesellschaft in Grundzügen dar (SK 5) 

• vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theo- 
rien (SK 7) 

• beschreiben mithilfe der Fachsprache pädagogische Praxis und ihre 

Bedingungen (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, 
aus fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Inter- 
net (MK 3) 

• analysieren unter Anleitung Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit- 
hilfe hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

• ermitteln ansatzweise die Genese erziehungswissenschaftlicher 
Modelle und Theorien (MK 10) 

• analysieren unter Anleitung und exemplarisch die erziehungswis- 
senschaftliche Relevanz von Erkenntnissen aus Nachbarwissenschaf- 
ten (MK 11) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar 
(MK 13) 

• beurteilen in Ansätzen die Reichweite von Theoriegehalten aus pä- 
dagogischer Perspektive (UK 2) 

• entwickeln und erproben vielfältige Handlungsoptionen auf der 
Grundlage verschiedener Theorien und Konzepte (HK 1) 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von 

erweiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
✓ Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
✓ Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, So- 

zialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
✓ Erziehung in der Familie 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Primär-
literatur und 
Sekundär-
literatur 

- Analyse von 
Fallbeispielen 

- Untersuchung 
und Bewer-
tung von 
Spielzeug  

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

✓ Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Die Entwicklung der moralischen Urteilsfähigkeit nach 
Lawrence Kohlberg“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren- 
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver- 
schiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite komplexer wissenschaftlicher 
Methoden (UK 5), 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Inte- 
ressen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6). 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bil- 
dungsprozessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kon- 
texten 

 

 

 

 

 

- Dilemma-
Diskussionen 

- Just-
Community 
Schulen 

- Demokratie-
pädagogik 
nach Edelstein  

 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: „Bin ich oder werde ich gemacht? – Eine pädagogische Sicht auf das 

interaktionistische Sozialisationsmodell und Persönlichkeitsentwicklung: 
George Herbert Mead“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

 

 

- Baumgart: 
„Sprache und 
menschliche 
Handlungs-
koordination“ 

- Warnecke: 
„Studie zum 
Coming Out“ 

- Identitätsent-
wicklung 
queerer 
Jugendlicher   

 



 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theo- 
rien (MK 10), 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen 

aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13), 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen pädagogischen Han- 

delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden Folgen (HK 

3), 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
✓ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
✓ Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, Soziali- 

sation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 
✓ Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und Er- 

wachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Leistungskurs Qualifikationsphase I 2. Halbjahr: Identität 
(Schwerpunkt Inhaltsfeld 4) 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Pädagogisches Handeln und Modelle der Beschreibung der Ent- 
wicklung im Jugend- und Erwachsenenalter unter besonderer Beachtung 
von Autonomie, sozialer Verantwortlichkeit und einem systemischen 
Blick auf Familie: Erik H. Erikson sowie das das Modell der produktiven 
Realitäts- verarbeitung nach Klaus Hurrelmann“ 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln die Genese erziehungswissenschaftlicher Modelle und Theo- 
rien (MK 10), 

• analysieren die erziehungswissenschaftliche Relevanz von Erkenntnissen 

aus Nachbarwissenschaften (MK 11), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13), 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pä- 
dagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14), 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2), 

• erproben simulativ bzw. real verschiedene Formen pädagogischen Han- 
delns und reflektieren diese hinsichtlich der zu erwartenden 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 
 

Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 

 

 

 

 

 

- Primärtext: 
Das Modell 
der 
produktiven 
Realitätsver-
arbeitung 
nach 
Hurrelmann 
und Bauer 

- Der 
systemische 
Ansatz nach 
Stierlin und 
Schlippe 

- „Der Nutzung 
von Medien 
und sozialen 
Netzwerken  
verantwor-
tungsbewusst 
begegnen“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 



 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
✓ Interdependenz von Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
✓ Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 
✓ Identität und Bildung 

 

Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: „Unzureichende Identitätsentwicklung am Beispiel von 
aggressivem Verhalten nach Heitmeyer 
unter Berücksichtigung der Chancen und Risiken der Nutzung sozialer 
Netzwerke für die Identitätsentwicklung Jugendlicher“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• vergleichen differenziert die Ansprüche pädagogischer Theorien mit 
pädagogischer Wirklichkeit (SK 6), 

• vergleichen den Aussagewert erziehungswissenschaftlicher Theorien (SK 

7) 

• erstellen Fragebögen und ermitteln detailliert die Ergebnisse einer Ex- 
pertenbefragung (MK 2), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• ermitteln aspektreich erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen 

aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7), 

• werten mit qualitativen Methoden gewonnenes umfangreiches Daten- 
material aus (MK 8), 

• analysieren Experimente unter Berücksichtigung von Gütekriterien und 

entwerfen Alternativen (MK 9), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2), 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 

 
Inhaltsfeld 3: Entwicklung, Sozialisation und Erziehung 
Inhaltsfeld 4: Identität 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Erziehung durch Medien und Medienerziehung 

 

 

 

 

 

 

- W. Heitmeyer: 
„Das 
Desintegra-
tion – 
Verunsiche-
rung – Gewalt 
Konzept 
(Auszüge) 

- Doku: 
Jugendliche in 
Köln Ostheim  

 

 



 

✓ Pädagogische Praxisbezüge unter dem Aspekt von Entwicklung, So- 
zialisation und Erziehung in Kindheit, Jugend und Erwachsenenalter 

✓ Unterschiedliche Verläufe von Entwicklung und Sozialisation 
✓ Besonderheiten der Identitätsentwicklung in Kindheit, Jugend und 

Erwachsenenalter sowie deren pädagogische Förderung 

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: „Bildung aus Ausbildung von Selbstbestimmungs-, 
Mitbestimmungs- und Solidaritätsfähigkeit bei Klafki“ 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite komplexer wissenschaftlicher 
Methoden (UK 5). 

 
 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Bildungstheorie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

- Die kritisch – 
konstruktive 
Didaktik nach 
W. Klafki 

- Selbstbe-
stimmungs-, 
Mitbestim-
mungs- und 
Solidaritäts-
fähigkeit nach 
W. Klafki 

 



Leistungskurs Qualifikationsphase II 1. Halbjahr: Werte, Normen und Ziele in der Erziehung und 
Bildung (Schwerpunkt Inhaltsfeld 5) 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: „Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungsprozessen: 
Erziehungsziele, -prinzipien und -praxis im Nationalsozialismus am Beispiel 
von Hj und BdM“ 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 

hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erstellen Fragebögen und ermitteln detailliert die Ergebnisse einer Ex- 
pertenbefragung (MK 2), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren- 
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver- 
schiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• entwickeln Handlungsoptionen aus den unterschiedlichen Perspektiven 

der beteiligten Akteure (HK 2). 
 

 

 

 

 

 

 

 

- Die vier 
Erziehungs-
prinzipien des 
National-
sozialismus 

- „Hitlers 
Kinder“ 
Dokumenta-
tion von 
Guido Knopp 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: „Individualität und Eigenpersönlichkeit der erziehenden Person 
und des Kindes im reformpädagogischen Konzept J. Korczaks / M. 
Montessoris“ 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1) 

• stellen elementare Modelle und Theorien dar und erläutern sie (SK 2) 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3) 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5) 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1) 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen, in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3) 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

• analysieren differenziert Texte, insbesondere Fallbeispiele, mit Hilfe 

hermeneutischer Methoden der Erkenntnisgewinnung (MK 6) 

 

 

- Film: 
„Korczak“ 

- Primärtexte 
zur 
„Pädagogik 
der Achtung“ 
nach J. 
Korczak 

- Der 
dialogische 
Erziehungsbe-
griff nach 
Korczak 

- Primärtexte 
zur 
„Pädagogik 
vom Kinde 
aus“ nach M. 
Montessori 

- Untersuchung 
von 
Montessori-
material 

 
 



• ermitteln unter Anleitung die Genese erziehungswissenschaftlicher Mo- 
delle und Theorien (MK 10) 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• wenden Verfahren der Selbstevaluation im Hinblick auf ihre eigene pä- 
dagogische Erkenntnisgewinnung und Urteilsfindung an (MK 14) 

• unterscheiden zwischen Sach- und Werturteil (UK 4), 
• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von er- 

weiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4) 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 
 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Anthropologische Grundannahmen zur Identität und ihre Auswirkungen 

auf pädagogisches Denken und Handeln 

• Historische und kulturelle Bedingtheit von Erziehungs- und Bildungspro- 
zessen 

• Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontex- 
ten 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: „Von der Ausländerpädagogik zur interkulturellen Bildung (z.B. 
Wolfgang Nieke)“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftliche Phänomene (SK 3), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite komplexer wissenschaftlicher 
Methoden (UK 5). 

 
Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Interkulturelle Bildung 

 

 

 

 

 

- Primär- 
literatur und 
Sekundär-
literatur zur 
interkul-
turellen 
Pädagogik 
nach W. Nieke 
 

- Projekt: 
„Ländercafé“ 
am SGW 

- Die 
interkulturelle 
Erziehung und 
Bildung in 
Abgrenzung 
zur 
Migrations-
pädagogik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: „Schulentwicklung und Qualitätssicherung im Anschluss an interna- 
tionale Vergleichsstudien“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

 

• ordnen und systematisieren komplexe Erkenntnisse nach fachlichen 

Kriterien (SK 4), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

mögliche Adressaten und Positionen (MK 4), 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten 

explizit oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5), 

• ermitteln aspektreich erziehungswissenschaftlich relevante Aussagen 

aus empirischen Daten in Statistiken und deren grafischen Umsetzungen 

unter Berücksichtigung von Gütekriterien (MK 7), 

• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und 

Erziehungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5). 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 

Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Instituti- 
onen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kon- 
texten 

✓ Interkulturelle Bildung 
✓ Institutionalisierung von Erziehung 
✓ Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

 

 

 

 

 

- Auswertung 
von Artikeln 
und 
Veröffent-
lichungen zur 
PISA-Studie 

 

 

 

Leistungskurs Qualifikationsphase II 2. Halbjahr: Pädagogische Professionalisierung in 
verschiedenen Institutionen (Schwerpunkt Inhaltsfeld 6) 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Institutionalisierung von Erziehung: Funktionen von Schule nach 

Fend und die Einbindung von Institutionen am Beispiel von Vorschuleinrich- 
tungen unter Einbezug der Vermittlung von Medienkompetenz und 
Medienerziehung“ 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

 
Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und 

erläutern sie (SK 2) 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten 

Kontexten differenziert dar (SK 5), 
• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter Ver- 

wendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus fachli- 
chen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 3 

• ermitteln aus erziehungswissenschaftlich relevanten Materialsorten explizit 
oder implizit verfolgte Interessen und Zielsetzungen (MK 5) 

 

 

 

 

 

 

- Zukunfts-
werkstatt 
„Schule“ 

- „Individuelle 
Funktionen 
der Schule 
nach Fend / 
„Gesellschaftli
che 
Funktionen 
der Schule 
nach Fend 

 

 



• beurteilen aspektreich die Reichweite von komplexen Theorien und Erzie- 
hungskonzepten aus pädagogischer Perspektive (UK 2), 

• vertreten pädagogische Handlungsoptionen argumentativ (HK 5) 

Inhaltsfeld 5: Werte, Normen und Ziele in Erziehung und Bildung 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Institutionen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Erziehung in verschiedenen historischen und gesellschaftlichen Kontexten 
✓ Institutionalisierung von Erziehung 
✓ Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: „Pädagogische Berufsfelder im Zuge von sozialem Wandel und 
kultureller Vielfalt“ 

Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler 
 

• erklären komplexe erziehungswissenschaftlich relevante Zusammen- 
hänge (SK 1), 

• stellen Sachverhalte, Modelle und Theorien detailliert dar und erläutern 

sie (SK 2), 

• stellen den Einfluss pädagogischen Handelns in ausgewählten Kontexten 

differenziert dar (SK 5), 

• beschreiben komplexe Situationen aus pädagogischer Perspektive unter 
Verwendung der Fachsprache (MK 1), 

• ermitteln pädagogisch relevante Informationen aus Fachliteratur, aus 

fachlichen Darstellungen in Nachschlagewerken oder im Internet (MK 

3), 

• stellen Arbeitsergebnisse in geeigneter Präsentationstechnik dar (MK 

13) 

• beurteilen differenziert Fallbeispiele hinsichtlich Möglichkeiten, Gren- 
zen und Folgen darauf bezogenen Handelns aus den Perspektiven ver- 
schiedener beteiligter Akteure (UK 3), 

• bewerten ihren eigenen Urteilsprozess in Bezug auf Wertbezüge, Inte- 
ressen und gesellschaftliche Forderungen (UK 6). 

• gestalten unterrichtliche Lernprozesse unter Berücksichtigung von er- 
weiterten pädagogischen Theoriekenntnissen mit (HK 4). 

Inhaltsfeld 4: Identität 
Inhaltsfeld 6: Pädagogische Professionalisierung in verschiedenen Instituti- 
onen 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

✓ Identität und Bildung 
Vielfalt und Wandelbarkeit pädagogischer Berufsfelder 

 
 

- Andragogik 
 

- Geragogik 
 

 

 2.4 Lehr- und Lernmittel 
 

 
Über ergänzende fakultative Lehr- und Lernmittel entscheidet die Fachlehrkraft. 


